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Rahmenbedingungen aus Sicht der Marktregeln 
 
 
 

 
 
 
 

www.linz-stromnetz.at 
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Liberalisierter Strommarkt 

Stromkonsument 
„Netzbenutzer“ 

= Anschlusswerber 

Stromlieferant Datenaustausch 

Verteilernetzbetreiber 
 
 

Natürliches Monopol 
Keine freie Wahl möglich 

(Konzessionsgebiet) Wettbewerb 
Freie Wahl des Stromlieferanten 

u.a. über 
Wechselplattform 

Stromnetzanlage (Zählpunkt) 
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END-VO 
Netzdienstleistungs-VO 

 
 

ElWOG 
Elektrizitätswirtschafts- und  

-organisationsgesetz 

 
 Oö. ElWOG 

AVB-Strom 
Allgemeine Bedingungen 

Grundsatzgesetzgebung 
Verfassungsbestimmungen 
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Vorgabe von Grundsatzanforderungen 

TOR  
Technisch organisatorische 

Regeln 

SoMA 
 Sonstige Marktregeln 

Erarbeitung durch Branche mit 
ECA; Veröffentlichung durch 
ECA (www.e-control.at) 

 
EU-RL 2009/72/EG 

 
 

 
SNE-VO 

Systemnutzungsentgelte-VO 
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Richtlinie  Umsetzung in nationales Recht erforderlich 

 
Verordnungsermächtigung/ 
-verpflichtung 
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Genehmigung durch ECA 
 „Selbstver-

pflichtungen“; 
Branchendokumente 
Lastenhefte, Publikationen 

Erarbeitung durch Branche 

TAEV / AB 
Technische 

Anschlussbedingungen 

Erarbeitung durch Netzbetreiber 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AVB-Strom) 
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Meldewesen / Netzrückwirkungen 
TAEV 2012 / Punkt I, 3.1 
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Zählstelle / Zählpunkt 

Die Zählpunktvergabe darf nicht willkürlich erfolgen  
 unterliegt den Verzählerungsrichtlinien, welche der Netzbetreiber 
diskriminierungsfrei anzuwenden hat 
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Verzählerungsrichtlinien 

 
Veröffentlicht unter www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at 
 

http://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/
http://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/
http://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/
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„Laternenparker“ vs. „Parkplatzbesitzer“ 

Ladesäule (öffentlich) 
 
Herstellung Netzanschluss + 
Errichtung Zählerverteiler 
 
Geschäftsmodell (Weiterverkauf 
von elektrischer Energie; 
Konzessionen ….?) 

Wallbox (Privat) 
 
Bestehender Netzanschluss/ 
bestehender Zählerverteiler 
 
- Leistungserhöhung ? 
- Herstellung Zähleranlage  
     (Art der Verzählerung) ? 
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kWh kWh Kabelanschluss- 
kasten LSN 

Whg 2 

Ein-/Mehrfamilienwohnhaus (NE7) – Autohalter mit eigenem Stellplatz 

NZHS in der Regel 
25A 

kWh 

HAS 

kWh 

Whg 1 

Zählerverteiler 

Zählerverteiler 

Übliche Hausanschlusssicherung HAS = 50A 
Mindestquerschnit Zuleitung: 4x16 mm2 Cu 

WALL-Box 

Var A: Versorgung über Stromkreisabgang (kein eigener Zähler) 
 
 
Erhöhung der Sicherungsnennstromstärke (Leistungserhöhung) führt zu Nachverrechnung 
beim Strombezugsrecht 
 
Keine eigene Strommessung für Bedarf Tankstelle verfügbar 
 

WALL-Box 

NZHS 

HAS 

Var B: Versorgung über eigenen Zähler (unterbrechbarer Anschluss) 
 
Nachteil: Grundkosten (Zählpunktpauschale, Messentgelt etc.) 
 
Netzbereitstellungsentgelt wird unentgeltich eingeräumt 

Unterbrechung 

„Parkplatzbesitzer“ /1 
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kWh kWh kWh kWh 

HAS 

Kabelanschluss- 
kasten LSN 

Whg 1 Whg 2 Whg 3 
Allg. 

Definierte Stellplätze Mehrparteienwohnhaus / Betriebsobjekt (Bereitstellung  
durch Arbeitgeber für AN bzw. für Kunden) / Flottenfuhrpark (NE7) 

kWh kWh kWh 

Whg 4 Whg 5 Whg 6 

kWh 

Zählerverteiler 

Ladeinfrastruktur 

Var A: Versorgung über eigenen Zähler  
(Unterbrechung) 
 
Var B: Versorgung über bestehenden Stromkreis der 
Allgemeinanlage 
 
 

Unterbrechung 

Ladeinfrastruktur 

Var A 

Var B 

NZHS NZHS 

„Parkplatzbesitzer“ /2 
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Unterbrechbarer Zählpunkt 
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Wirtschaftlichkeit eines unterbrechbaren Anschlusses ? 
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Kabelanschluss- 
kasten LSN 

kWh 

HAS Zählerverteiler 

Ladesäule 

„öffentliche Stromtankstelle“ 
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Anschlusspflicht 

Oö ElWOG: 
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Anschluss Ladesäule /1 

Stromnetzanlage 

Herstellung des Netzanschlusses an der  
Grundstücksgrenze. Der Anschlusswerber hat 
keinen Anspruch auf die für Ihn günstigste 
Lösung (kurze Anschlussleitung etc.) 
 
 keine Verlegung von Privatleitungen auf 

öffentlichem Gut 
 Pro Objekt/Liegenschaft kann es nur einen 

Netzanschluss geben (aber mehrere  
      Zählpunkte) 

Stromnetzanlage 

KK 

KK 
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Anschluss Ladesäule /2 

Mindestanforderungen an Zählerverteiler: 
- mind. ein Zählerplatz (Normzählerplatte) 
- Plombierbarer Vorzählerbereich (damit 

unbefugte Stromentnahme verhindert wird) 
- Nachzählerhauptsicherung in technisch 

begrenzter Ausführung 
- Anordnung in eigenem Schrank oder Integration  
      
 
• SMART Meter – Roll out 
• Keine Reiheneinbauzähler 
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BACKUP 
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Systemnutzungsentgelte 
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Pauschaliertes Netzzutrittsentgelt 
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Netzbereitstellungsentgelte 
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Verrechnungszählung / Netztarif 

Die Errichtung einer 1/4h-Messung auf Kundenwunsch ist möglich 
 Zuordnung Netztarif „gemessen“  

Regelung durch SNE-VO, AVB-Strom und Ausführungs-
bestimmungen 
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NNE / NVE 

§52 (1) ElWOG: Zur Ermittlung der Basis für die Verrechnung des leistungsbezogenen Anteils  
des Netznutzungsentgeltes ist das arithmetische Mittel der im Abrechnungszeitraum monatlich  
gemessenen höchsten viertelstündlichen Leistung heranzuziehen  
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Entgelt der Messleistung 
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Fragen ??? 

Ing. Helmut Lamplmair, PMSc 
E-Mail: h.lamplmair@linz-stromnetz.at 

Tel: 0732 3403 6413 

Für den Inhalt verantwortlich: 

mailto:h.lamplmair@linz-stromnetz.at
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